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(2) Mindergewinne und außerplanmäßige Verluste 
sind als Verpflichtung gegenüber der WB, WH bzw. 
dem Kombinat auszuweisen.

(3) Der Finanzbedarf, der durch Mindergewinne bzw. 
außerplanmäßige Verluste in den VEB bzw. Betriebs­
teilen auftritt, ist durch die WB bzw. WH sowie die 
Kombinate zu regeln.

(4) Der Generaldirektor bzw. Hauptdirektor der WB, 
WH bzw. des Kombinates entscheidet in der Rechen­
schaftslegung des Werkleiters über die Behandlung der 
Finanzschuld im Rahmen seiner Pflichten und Rechte, 
die in den folgenden Abschnitten festgelegt sind.

§3
(1) Erfüllen die WB, WH bzw. Kombinate die Ab­

führungen aus der Erwirtschaftung des Gewinnes gegen­
über dem Staatshaushalt nicht, so ist der fehlende Be­
trag als Verpflichtung gegenüber dem Staat auszu­
weisen.

(2) Die WB, WH bzw. Kombinate weisen die 
Mindergewinne bzw. außerplanmäßigen Verluste und 
die Überplangewinne der VEB bzw. Betriebsteile 
monatlich aus.

(3) Der Minister für Bauwesen hat bei Mindergewin­
nen bzw. außerplanmäßigen Verlusten der unterstellten 
WB, WH bzw. Kombinate in den Rechenschafts­
legungen der Generaldirektoren bzw. Hauptdirektoren 
die erforderlichen Maßnahmen zur Beseitigung der 
Verlustursachen und zur Erschließung von Reserven 
mit dem Ziel zu treffen, die Erfüllung des geplanten 
Gewinnes zu sichern.

(4) Der Minister für Bauwesen legt dem Ministerrat 
nach Abschluß der Jahres-Rechenschaftslegungen, spä­
testens bis zum 31. Mai eines jeden Jahres, eine Vorlage 
über die Finanzschulden der WB, WH bzw. Kom­
binate und deren Behandlung nach Abstimmung mit 
dem Minister der Finanzen zur Beschlußfassung vor.

III.

Behandlung und Finanzierung von Mindergewinnen 
bzw. außerplanmäßigen Verlusten der VEB und WB 
und der WH sowie der Betriebsteile der Kombinate

§4
(1) Die Höhe des Mindergewinnes bzw. außerplan­

mäßigen Verlustes (Finanzschuld) der Betriebe der 
WB, WH bzw. der Betriebsteile der Kombinate er­
gibt sich aus der Gegenüberstellung des Ist-Ergebnis­
ses zum 31. Dezember des Planjahres mit der staat­
lichen Aufgabe. Die Finanzschuld ist bei der Auf­
stellung des Jahreskontrollberichtes bzw. Jahres­
abschlusses zu ermitteln.

(2) Der Generaldirektor bzw. Hauptdirektor der WB, 
WH bzw. des Kombinates bestätigt in der Rechen­
schaftslegung die Höhe der Finanzschuld der VEB bzw. 
Betriebsteile. Er legt die Maßnahmen und Bedingungen 
für die Aufholung der Rückstände fest.

(3) Der Generaldirektor bzw. Hauptdirektor der WB, 
WH bzw. des Kombinates ist berechtigt, Finanzschul­
den der VEB bzw. Betriebsteile im Rahmen der über­
planmäßig erwirtschafteten Gewinne zu erlassen. Vor­
aussetzung ist, daß die WB, WH sowie das Kombinat 
die Verpflichtungen gegenüber dem Staatshaushalt er­
füllt hat.

IV.
Behandlung und Finanzierung von Mindcrgewinnen 
bzw. außerplanmäßigen Verlusten der WB, WH bzw, 

Kombinate
§5

(1) Die WB, WH bzw. Kombinate können Über­
brückungskredite bei der Deutschen Notenbank bzw. 
Deutschen Investitionsbank beantragen, wenn wegen 
Mindergewinnen oder außerplanmäßigen Verlusten 
geplante Investitionen und Umlaufmittel oder andere 
Aufgaben nicht finanziert werden können.

(2) Die Deutsche Notenbank bzw. Deutsche Investi­
tionsbank gewährt keine Kredite zur Finanzierung der 
Verpflichtungen gegenüber dem Staatshaushalt.

(3) Mit der Aufstellung des Jahreskontrollberichtes 
ist die Finanzschuld der WB, WH bzw. Kombinate 
zu ermitteln.

(4) Die Finanzschuld ist wie folgt zu berechnen:
Summe der Mindergewinne bzw. außerplan­
mäßigen Verluste der VEB bzw. Betriebsteile

+ / ./. Ergebnisabweichungen der VVB'VVH-Zen- 
trale bzw. der Kombinatsleitung

./. Überplangewinne und Verlustunterschreitun­
gen der VEB der WB gemäß §4 Abs. 2 
Buchst, b der Anordnung vom 11. September 
1963 über die Verwendung der Gewinne in 
den dem Volkswirtschaftsrat unterstehenden 
Vereinigungen Volkseigener Betriebe und de­
ren volkseigene Betriebe (GBl. II S. 655) in 
Verbindung mit § 2 Abs. 1 der Anordnung 
vom 4. Januar 1964 über die Neuregelung der 
Finanzierung der dem Ministerium für Bau­
wesen unterstehenden Vereinigungen Volks­
eigener Betriebe und deren volkseigene Be­
triebe (GBl. Ill S. 47)
der VEB der WH Baumaterialien auf Grund 
der entsprechenden gesetzlichen Bestimmun­
gen
der Betriebsteile der Kombinate gemäß 
Abschn. III Abs. 3 Buchst, c der Gemeinsamen 
Anweisung 56/63 des Ministers der Finanzen 
und des Ministers für Bauwesen vom 20. De­
zember 1963 über die vorläufige Regelung der 
Finanzierung der zentralgeleiteten Bau- und 
MontagekombinateIII. *

+ / ./. Sonstige Erhöhungen und Verminderungen 
des planmäßigen Gewinnes auf Grund gesetz­
licher Bestimmungen

= Finanzschuld der WB/WH/des Kombinates

Abweichungen von dieser Berechnungsmethode legt der 
Minister der Finanzen fest.

(5) Die Höhe der Finanzschuld der WB, WH bzw'. 
Kombinate wird» in der Rechenschaftslegung des 
Generaldirektors bzw. Hauptdirektors vor dem Mini­
ster für Bauwesen festgelegt.

§ 6
(1) Die endgültige Bestätigung der Finanzschuld der 

WB, WH bzw. Kombinate und die Beschlußfas­
sung über die Deckung des Finanzbedarfes erfolgt 
durch den Ministerrat.

* Wurde den Kombinaten direkt zugestellt.
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